Einfach mal Klartext reden
Die Fragwürdigkeit des Systems zulassen!
Am 1.Mai anfangen

Der 1.Mai ist der internationale Kampftag für die Interessen der arbeitenden Klasse weltweit. 

Und das Bewusstsein das dieser Kampf lebenswichtig ist notwendiger der je.

In 125 Ländern dieser Erde werden Gewerkschaftsaktivisten ermordet, inhaftiert, und unterdrückt. Diese Kollegen setzen sich dafür ein dass ihre Kollegen mindestens unter den Bedingungen leben und arbeiten können wie z.B. wir vom Verein für politische Flüchtlinge in Münster. 

Es empört uns das der größte Teil der Menschheit nicht einmal unsere Bedingungen vorfindet. An Ernährungssicherheit, Wohlstand, soziale Absicherung und Demokratie.

Zum Beispiel im Iran ,Wo erst Anfang März zwei Kollegen aus der iranischen Gewerkschaftsbewegung von der Staatsmacht in Haft unter Zeugen zu Tode gefoltert wurden. 
Oder in Kolumbien wo jedes Jahr Gewerkschaftler von Todesschwadronen ermordet werden. Nutznießer dieser Morde sind Monopole wie Coca Cola, Krupp und Siemens  nur als Beispiele.

 Durch die zahllosen Konflikte und Kriege verdienen auch deutsche Waffenhändler wie Heckler und Koch, MAN und Siemens ihre Millionen die sie auch nur als Finanzprojekt anlegen können.

Spätestens durch die Finanzkrise haben wir gelernt das das was sich zum Beispiel die Deutsche Bank aneignet den arbeitenden Menschen in Südeuropa fehlt. So auch im Weltmaßstab. Auch mittels der Spekulation zum Beispiel mit Lebensmitteln.

Auch in Deutschland ist durch Harz IV, Leiharbeit und  Sozialabbau einer Umverteilung zugesehen worden, die nicht mehr zu ertragen ist. Im benachbarten Ahlen ist vielen Harz IV empfangenen Familien der Strom  abgestellt worden, weil ihre Pauschale dafür nicht annähert ausreicht. 

Das vor kurzen angestellte Lehrerinnen und Lehrer streikten um das gleiche Gehalt zu verdienen wie ihre beamteten Kollegen sind ein Witz.

Sollte gleicher Lohn für gleiche Arbeit in einem demokratischen System nicht eine Selbstverständlichkeit sein. Genauso wie die „Sauerei“ der ungleichen Bezahlung von Frauen und Männern bei selbstverständlich gleicher Arbeit.      

Da muss der Führung der Gewerkschaften von ihren Mitgliedern mal Dampf gemacht werden.
Denn die Mitgliedschaft der Gewerkschaften ist zu gewerkschaftlichen Kampf durchaus bereit wie sie bei den Streiks allein in diesem Jahr deutlich bewiesen.
Wir wollen eine unabhängige und starke Gewerkschaftsbewegung in Deutschland.
Einfach mal umdenken. Klassenkampf statt Tarifpartnerschaft.
Internationale Solidarität statt deutschen Standortdenkens.

Wir wünschen  uns internationale Solidarität für die Arbeitenden der Welt.
Verein für politische Flüchtlinge

c/O Die Brücke International

Wilmergasse 2-4

48151 Münster

vfpf@gmx.net 
www.kultur-revolution.com
Um Anregung und Kritik wird gebeten
